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Schon in ihrer Frühzeit hat Maria Montessori (1870-1952) sich unter unterschiedlichen Aspekten gesellschaftskritisch engagiert. Unter dem vom Herausgeber gewählten Titel werden Montessoris Schriften aus ihrer Frühzeit zur Frauen-emanzipation, zu ökonomischen und gesellschaftlichen Voraussetzungen für Chancengerechtigkeit im Bildungswesen, zum Zusammenhang von familiärer Situation und Bildung sowie zur Förderung behinderter Kinder gesammelt. Die etwa 50 Texte wurden zuvor mit ganz wenigen Ausnahmen noch nie ins Deutsche übersetzt und vermitteln überraschende Einsichten in das weithin unbekannte Wirken und Denken der „frühen“ Montessori.
Zum Inhalt:
Kapitel I (7 Texte): Das verstoßene Kind – Zur Förderung geistig behinderter Kinder
Kapitel II (15 Texte): Die neue Frau – Zur Stellung der Frau in der modernen Gesellschaft

Kapitel III (11 Texte): Kinder in Not – Zu sozialen Problemen von Erziehung und Bildung

Kapitel IV (10 Texte): Die neue Erziehung – Zum Konzept einer neuen Pädagogik
Anhang I (3 Texte): Ergänzende Texte Maria Montessoris (Rezensionen und Diskussions-beiträge)
Anhang II (14 Texte): Zeitgenössische Texte zum Wirken Maria Montessoris ( Interview mit Maria Montessori von 1896; Zeitungsberichte und Stellungnahmen zu ihren Vorträgen; Berichte zu ihren praktischen Reformen)

Anhang III: Literatur, Sachregister, Personenverzeichnis, Zeittafel zum Leben Maria Montessoris
Die Texte sind nicht nur von historischem Interesse, sondern erweisen sich in allen Themenfeldern von erstaunlicher Aktualität.
